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DAKU Dachverband der Kulturfördervereine in Deutschland e.V. 
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        Schwerin, den 22. Mai 2026 

 

 

vorab per Email an: schnitzler@kulturfoerdervereine.eu 
 

 

  

Wahlprüfsteine zur Landtagswahl 2026 

Ihre Email vom 02. April 2026 

 

 

Sehr geehrte Frau Schnitzler, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 
vielen Dank für Ihre Email vom 02. April 2026. Nachfolgend senden wir Ihnen unsere Antworten auf 

Ihre Fragen (Wahlprüfsteine). Sollten Sie über die Antworten hinaus noch weitere Fragen haben, 

zögern Sie nicht uns zu kontaktieren.  

 

Kulturpolitik und Kunstfreiheit 

1. Welche besonderen Akzente in der Kulturpolitik wollen Sie setzen? 

Antwort: Für die FDP M-V ist Kultur Ausdruck einer freien Gesellschaft. Kunst und Kultur leben von 

Vielfalt, Offenheit, Wettbewerb der Ideen und vom Engagement der Bürgerinnen und Bürger – nicht 

von staatlicher Bevormundung. Deshalb verstehen wir Kulturpolitik als Ermöglichungspolitik: Sie soll 

Freiräume schaffen, bürokratische Hürden abbauen und kulturelle Initiative vor Ort stärken, statt 

Inhalte zentral zu lenken. 

Besondere Akzente wollen wir auf die Stärkung regionaler und kommunaler Kulturstrukturen, die 

Unterstützung ehrenamtlicher Kulturfördervereine sowie auf bessere Rahmenbedingungen für 

private und zivilgesellschaftliche Kulturförderung setzen. Gerade im ländlichen Raum tragen Vereine, 

freie Initiativen und ehrenamtlich Engagierte entscheidend dazu bei, kulturelle Angebote lebendig und 

vielfältig zu halten. Dieses Engagement verdient Vertrauen, Anerkennung und weniger Bürokratie. 

Wir wollen den Bürokratieaufwand bei der Kulturförderung reduzieren und neben staatlicher 

Förderung auch nichtstaatliche Finanzierungsmöglichkeiten wie Sponsoring, Fundraising, 

Crowdfunding oder Stiftungsmodelle stärken. Staatliche, kommunale und private Kulturträger sollen 
fair und gleichberechtigt behandelt werden. Kulturförderung muss transparent, leistungsbezogen und 

verlässlich sein. 
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Ein weiterer Schwerpunkt ist für uns die kulturelle Bildung. Kulturelle Bildung stärkt Kreativität, 

Urteilskraft, Empathie und Persönlichkeitsentwicklung. Kinder und Jugendliche sollen frühzeitig mit 

Musik, Theater, Kunst, Literatur und kulturellen Ausdrucksformen in Kontakt kommen – in Schulen 

ebenso wie in Vereinen, Musikschulen, Jugendzentren oder kulturellen Initiativen. 

Dabei gilt für uns klar: Kulturelle Bildung braucht Freiheit statt staatlicher Steuerung. Schulen sollen 

selbst entscheiden können, welche kulturellen Angebote pädagogisch sinnvoll sind und den Unterricht 

konkret bereichern. Wir setzen auf Offenheit, Qualität und die Eigenverantwortung der Akteure vor 

Ort statt auf zusätzliche zentrale Steuerungs- oder Verwaltungsstrukturen. Kooperationen zwischen 

Schulen, Kultureinrichtungen, Vereinen und freien Trägern wollen wir unbürokratisch ermöglichen 

und stärken. 

Zugleich achten wir darauf, dass kulturelle Bildungsangebote weltanschaulich offen bleiben und nicht 

zur politischen oder ideologischen Einflussnahme missbraucht werden. Kultur soll Menschen 

befähigen, selbstständig zu denken, Perspektiven zu wechseln und sich frei auszudrücken. 

Darüber hinaus wollen wir Mecklenburg-Vorpommern als modernen Kultur- und Kreativstandort 

weiterentwickeln. Dazu gehören die Unterstützung der vielfältigen Festival- und Clubkultur, die 

Förderung digitaler Kulturformate, die bessere Vernetzung kultureller Angebote über regionale 

Kulturtrassen sowie die Stärkung der Kultur- und Kreativwirtschaft. Digitalisierung eröffnet neue 

Chancen für kulturelle Teilhabe und kreative Wertschöpfung – diese Potenziale wollen wir aktiv 

nutzen. 

Unser Ziel ist ein kulturell starkes Mecklenburg-Vorpommern, das Freiheit, Vielfalt, Innovation und 

bürgerschaftliches Engagement in den Mittelpunkt stellt. 

 

2. Wo werden Sie, falls Sie in Regierungsverantwortung kommen, organisatorisch die Kulturpolitik 

in der Landesregierung verankern? Welches Ressort soll künftig Ansprechpartner für die 

Kulturfördervereine sein? 

Antwort: Die FDP M-V setzt sich dafür ein, das Ministerium für Wissenschaft, Kultur, Bundes- und 

Europaangelegenheiten wieder in das Ministerium für Bildung und Kindertagesförderung 

einzugliedern. Mit der Zusammenführung der Ministerien sollen redundante Verwaltungsstrukturen 

abgebaut und Synergien zwischen den Bereichen Bildung, Wissenschaft und Kultur besser genutzt 

werden. 

 

3. Welche Maßnahmen werden Sie ergreifen, um Kultureinrichtungen und Kulturfördervereine in 

ländlichen Räumen stärker zu unterstützen? 

Antwort: Die FDP M-V sieht in Kultureinrichtungen, Kulturfördervereinen und ehrenamtlichen 

Initiativen tragende Säulen des gesellschaftlichen Zusammenhalts – insbesondere im ländlichen Raum. 

Kultur entsteht nicht allein in den großen Städten, sondern vor allem dort, wo sich Menschen vor Ort 

engagieren, Verantwortung übernehmen und kulturelles Leben aus eigener Initiative gestalten. Dieses 

Engagement wollen wir gezielt stärken. 

Unser Ansatz ist dabei klar liberal: Wir setzen auf Freiheit, Eigenverantwortung und bessere 

Rahmenbedingungen statt auf zusätzliche staatliche Steuerung. Kulturpolitik soll ermöglichen, nicht 

bevormunden. 
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Konkret wollen wir: 

- den Bürokratieaufwand bei Förderanträgen und Verwendungsnachweisen reduzieren, damit 

Vereine und Einrichtungen mehr Zeit für ihre eigentliche kulturelle Arbeit haben, 

- bestehende Kooperationen zwischen Schulen, Vereinen, Musikschulen, Theatern, Museen 

und freien Kulturschaffenden unbürokratisch unterstützen, statt neue Verwaltungs- und 

Netzwerkstrukturen aufzubauen, 

- private Kulturförderung stärken und nichtstaatliche Finanzierungsmöglichkeiten wie 

Sponsoring, Crowdfunding, Fundraising oder Stiftungsmodelle gezielt unterstützen, 

- kommunale, private und ehrenamtlich getragene Kulturträger gleichberechtigt behandeln 

und leistungsbezogene, transparente Förderstrukturen schaffen, 

- die kulturelle Teilhabe im ländlichen Raum verbessern, damit kulturelle Angebote unabhängig 

von Wohnort oder sozialem Hintergrund zugänglich bleiben, 

- die regionale Vernetzung kultureller Angebote durch sog. Kulturtrassen stärken und 

Kulturstandorte besser sichtbar machen, 

- die Club-, Festival- und Veranstaltungskultur als wichtigen Bestandteil des kulturellen Lebens 

und der regionalen Wertschöpfung anerkennen und unterstützen, 

- die Digitalisierung von Kultureinrichtungen fördern, um neue Zielgruppen zu erreichen und 

kulturelle Angebote auch im Flächenland Mecklenburg-Vorpommern besser zugänglich zu 

machen, 

- die Nachwuchsgewinnung im kulturellen Bereich stärken, etwa durch bessere Kooperationen 

mit Schulen, Musikschulen, Hochschulen und Vereinen, 

- einen Mindestumfang an freiwilligen Leistungen der Kommune im Finanzausgleichsgesetz 

festschreiben, damit u.a. Vereine und Kultur auch in schwierigen Zeiten gesichert sind. 

 

Gerade im ländlichen Raum leisten Kulturfördervereine oft unverzichtbare Arbeit für Jugendarbeit, 

kulturelle Bildung und gesellschaftliches Miteinander. Dieses Ehrenamt verdient Vertrauen, 

Planungssicherheit und politische Unterstützung – nicht zusätzliche Bürokratie oder ideologische 

Vorgaben. 

Unser Ziel ist ein kulturell lebendiges Mecklenburg-Vorpommern, in dem Kultur vor Ort wachsen kann: 

vielfältig, frei, innovativ und getragen von engagierten Bürgerinnen und Bürgern. 

 

4. Wie wollen Sie die Kulturszene einschließlich der Kulturfördervereine gegen Angriffe auf die 

Kunstfreiheit schützen? 

Antwort: Für die FDP M-V ist die Kunstfreiheit ein unverzichtbares Grundrecht. Kunst und Kultur leben 

von Offenheit, Vielfalt, kontroversen Perspektiven und dem freien Wettbewerb der Ideen. Deshalb 

stellen wir uns entschieden gegen jede Form politischer, ideologischer oder extremistischer 

Einschüchterung gegenüber Künstlerinnen und Künstlern, Kultureinrichtungen und 

Kulturfördervereinen. 
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Wir wollen die Kulturszene schützen, indem wir die Freiheit von Kunst und Kultur konsequent 

verteidigen – unabhängig davon, aus welcher politischen oder gesellschaftlichen Richtung Angriffe 

erfolgen. Weder staatliche Einflussnahme noch gesellschaftlicher Druck dürfen darüber entscheiden, 

welche Kunst gezeigt, gefördert oder diskutiert werden darf. 

Ein wirksamer Schutz der Kunstfreiheit setzt zugleich einen starken Rechtsstaat voraus. Deshalb 

gehört für uns auch eine gut ausgestattete, leistungsfähige und bürgernahe Justiz dazu. Künstlerinnen 

und Künstler, Kulturvereine und kulturelle Einrichtungen müssen Bedrohungen, Einschüchterungen 

oder Eingriffe in ihre Rechte wirksam rechtlich begegnen können. Der Zugang zum Recht darf nicht an 

langen Verfahren, Überlastung der Justiz oder hohen Hürden scheitern. 

Dafür setzen wir auf folgende Grundsätze: 

- klare Verteidigung der im Grundgesetz garantierten Kunstfreiheit und konsequentes 

Vorgehen gegen Bedrohungen, Einschüchterungen oder Sachbeschädigungen gegenüber 

Kulturschaffenden und Einrichtungen, 

- Stärkung des Rechtsstaates durch eine personell und technisch gut ausgestattete Justiz, 

- Stärkung der Unabhängigkeit kultureller Einrichtungen durch transparente und faire 

Förderstrukturen ohne politische oder weltanschauliche Vorgaben, 

- keine ideologische Steuerung von Kulturpolitik: Kulturförderung darf nicht an politische 

Haltungen oder erwünschte Inhalte gekoppelt werden, 

- Schutz pluraler Debattenräume: Kultur muss Raum für Diskussion, Provokation, Kritik und 

unterschiedliche Perspektiven bieten können, 

- Unterstützung einer vielfältigen Trägerlandschaft aus kommunalen, privaten, kirchlichen, 

ehrenamtlichen und freien Kulturakteuren, weil Vielfalt auch Schutz vor einseitiger 

Einflussnahme bedeutet, 

- Abbau unnötiger Bürokratie, damit insbesondere kleinere Kulturfördervereine und Initiativen 

ihre Kräfte auf kulturelle Arbeit statt auf Verwaltungsaufwand konzentrieren können. 

 

Gerade Kulturfördervereine im ländlichen Raum leisten einen wichtigen Beitrag dazu, kulturelle 

Vielfalt, gesellschaftlichen Austausch und demokratische Kultur vor Ort lebendig zu halten. Dieses 

Engagement verdient Rückhalt, Rechtssicherheit und Schutz. 

Für uns Freie Demokraten gilt: Kulturpolitik soll Freiräume sichern, nicht Inhalte lenken. Der Staat hat 

die Aufgabe, die Freiheit der Kunst zu garantieren – nicht darüber zu entscheiden, welche Kunst 

erwünscht ist. 

 

5. Werden Sie sich für die Errichtung eines Kulturfördergesetzes in Mecklenburg-Vorpommern 

einsetzen, um die kulturelle Förderung im Land nachhaltig zu sichern? 

Antwort: Die FDP M-V steht für eine Kulturpolitik der Freiheit statt der staatlichen Lenkung. Deshalb 

sehen wir ein Kulturfördergesetz nicht als Selbstzweck. Entscheidend ist für uns nicht ein neues 

Gesetz, sondern ob Kulturakteure tatsächlich bessere, verlässlichere und unbürokratischere 

Rahmenbedingungen erhalten. 
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Ein Kulturfördergesetz kann sinnvoll sein, wenn es kulturelle Vielfalt stärkt, Planungssicherheit schafft 

und kommunale, private sowie ehrenamtlich getragene Kultur gleichermaßen berücksichtigt – ohne 

neue Bürokratie oder politische Steuerung von Kulturinhalten.  

Grundsätzlich wollen wir einen Mindestumfang an freiwilligen Leistungen der Kommune im 

Finanzausgleichsgesetz festschreiben, damit u.a. Vereine und Kultur auch in schwierigen Zeiten 

gesichert sind. 

Gerade Kulturfördervereine im ländlichen Raum brauchen weniger Verwaltungsaufwand, 

transparente Förderstrukturen und mehr Freiraum für ihr Engagement. Kulturpolitik soll ermöglichen, 

nicht bevormunden. 

 

Rolle der Kulturfördervereine 

6. Welchen Stellenwert nehmen in Ihren Augen die Kulturfördervereine in der Kulturlandschaft 

Mecklenburg-Vorpommerns ein? 

Antwort: Kulturfördervereine nehmen aus Sicht der FDP M-V einen zentralen Stellenwert in der 

Kulturlandschaft unseres Landes ein. Sie tragen maßgeblich dazu bei, kulturelle Vielfalt vor Ort 

lebendig zu halten – insbesondere im ländlichen Raum, wo sie häufig kulturelle Angebote erst 

ermöglichen. 

Sie organisieren Veranstaltungen, fördern Nachwuchsarbeit, stärken kulturelle Bildung und schaffen 

Orte der Begegnung und des gesellschaftlichen Zusammenhalts. Dabei leisten sie einen 

unverzichtbaren Beitrag durch ehrenamtliches Engagement, private Initiative und lokale 

Verwurzelung. 

Für uns Freie Demokraten sind Kulturfördervereine Ausdruck einer aktiven Bürgergesellschaft. Kultur 

entsteht nicht allein durch staatliche Institutionen, sondern vor allem durch Menschen, die 

Verantwortung übernehmen und Kultur mit Ideen, Leidenschaft und Eigeninitiative gestalten. 

Deshalb wollen wir Kulturfördervereine stärken, Bürokratie abbauen, Förderstrukturen vereinfachen 

und ihnen größtmögliche Freiheit für ihre kulturelle Arbeit geben. Kulturpolitik soll Engagement 

ermöglichen – nicht durch staatliche Steuerung erschweren. 

 

7. Wie setzen Sie sich für eine aktive Zivilgesellschaft und eine gelebte Demokratie auf der Basis der 

Grundrechte und Werte des Grundgesetzes ein? 

Antwort: Für die FDP M-V ist eine aktive Zivilgesellschaft ein Kernbestandteil einer lebendigen 

Demokratie. Sie entsteht dort, wo Menschen Verantwortung übernehmen, sich ehrenamtlich 

engagieren, Vereine gründen, Kultur gestalten und öffentliche Debatten führen können – frei und 

ohne staatliche Bevormundung. 

Unser Leitbild ist dabei klar: Eine starke Demokratie braucht starke Grundrechte – insbesondere 

Meinungsfreiheit, Versammlungsfreiheit, Kunstfreiheit und Vereinigungsfreiheit. Diese Rechte gilt es 

konsequent zu schützen und durch einen handlungsfähigen Rechtsstaat zu sichern. 
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Konkret setzen wir uns ein für: 

- den Schutz und die konsequente Durchsetzung der Grundrechte als Fundament der 

Demokratie, 

- einen starken Rechtsstaat mit gut ausgestatteter Justiz und niedrigschwelligem Zugang zum 

Recht, 

- den Abbau bürokratischer Hürden für ehrenamtliches Engagement, Vereine und 

zivilgesellschaftliche Initiativen, 

- die Stärkung lokaler Verantwortung statt zentraler Steuerung, insbesondere im Kultur-, 

Bildungs- und Vereinsbereich, 

- die Förderung vielfältiger gesellschaftlicher Initiativen aus der Mitte der Gesellschaft – von 

Kulturfördervereinen über Sportvereine bis hin zu sozialen und kulturellen Projekten, 

- sowie eine konsequent offene Debattenkultur, in der unterschiedliche Meinungen respektiert 

und ausgetragen werden können. 

Gerade in Mecklenburg-Vorpommern leisten Kulturfördervereine, Ehrenamtliche und lokale 

Initiativen einen entscheidenden Beitrag zur demokratischen Kultur. Sie schaffen Begegnung, fördern 

Teilhabe und stärken den gesellschaftlichen Zusammenhalt vor Ort. 

Für uns Freie Demokraten gilt: Der Staat soll den Rahmen sichern, in dem Demokratie gelebt werden 

kann – nicht die Inhalte vorgeben. Eine freie Gesellschaft lebt von mündigen Bürgerinnen und Bürgern, 

die ihre Demokratie aktiv gestalten. 

 

8. Wie soll sich nach Ihrer Auffassung künftig der regelmäßige Dialog mit dem Landesnetzwerk der 

Kulturfördervereine auf Landesebene gestalten? 

Antwort: Die FDP M-V befürwortet einen regelmäßigen, verlässlichen und zugleich schlanken Dialog 

auf Augenhöhe mit dem Landesnetzwerk der Kulturfördervereine. 

Dieser Austausch sollte praxisnah erfolgen – in Form regelmäßiger Gesprächsrunden mit der 

Landespolitik, begleitender Fachgespräche zu konkreten kulturpolitischen Themen sowie der 

frühzeitigen Einbindung bei relevanten Gesetzgebungs- und Förderverfahren im Landtag. 

Wichtig ist uns dabei: kein zusätzlicher bürokratischer Aufbau neuer Strukturen, sondern die Nutzung 

und Weiterentwicklung bestehender Formate. Der Dialog soll auf Augenhöhe stattfinden und sich an 

der Praxis orientieren – nicht an zusätzlicher Verwaltung. 

Ziel ist es, gemeinsam Rahmenbedingungen zu verbessern und Hürden abzubauen, damit 

Kulturfördervereine ihre Arbeit frei, wirksam und möglichst unbürokratisch leisten können. 

 

Bürgerschaftliches Engagement und Ehrenamt 

9. Wie bewerten Sie das (u. a. auch mit den Kulturfördervereinen verbundene) ehrenamtliche 

Engagement für die Kultur in Mecklenburg-Vorpommern? Welche Vorschläge zu dessen besserer 

Sichtbarkeit und Anerkennung haben Sie? 
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Antwort: Das ehrenamtliche Engagement ist für die FDP M-V eine zentrale Grundlage der Kultur im 

Land – besonders im ländlichen Raum, wo Kulturfördervereine und Initiativen kulturelle Angebote oft 

erst möglich machen. Es ist gelebte Bürgergesellschaft und damit unverzichtbar für Vielfalt, Teilhabe 

und gesellschaftlichen Zusammenhalt. 

Für mehr Sichtbarkeit und Anerkennung setzen wir auf: 

- öffentliche Würdigung und stärkere Präsenz ehrenamtlicher Kulturarbeit, 

- vereinfachte und unbürokratische Förderverfahren, 

- bessere digitale Sichtbarkeit und Vernetzung der Initiativen, 

- frühzeitige Einbindung ehrenamtlicher Akteure in kulturpolitische Prozesse. 

Unser Leitgedanke bleibt: Der Staat soll Ehrenamt nicht steuern, sondern ermöglichen, entlasten und 

sichtbar machen. 

 

10. Werden Sie sich in Anlehnung an das Beispiel Thüringens auch in Mecklenburg-Vorpommern für 

die Errichtung eines Ehrenamtsgesetzes einsetzen, um die Wertschätzung von 

zivilgesellschaftlichem Engagement zum Ausdruck zu bringen und es langfristig durch 

unbürokratische Förderung sowie durch Weiterbildungs-, Beratungs- und Vernetzungsangebote zu 

stärken? 

Antwort: Die FDP M-V unterstützt das Ziel, ehrenamtliches Engagement – insbesondere in der Kultur 
– nachhaltig zu stärken und besser anzuerkennen. Kulturfördervereine und Initiativen leisten hier 

einen zentralen Beitrag, vor allem im ländlichen Raum. 

Ein Ehrenamtsgesetz sehen wir jedoch grundsätzlich zurückhaltend. Entscheidend ist für uns nicht ein 

neues Gesetz, sondern eine spürbare Verbesserung der Rahmenbedingungen für Engagierte. 

Im Mittelpunkt stehen deshalb: 

- Bürokratieabbau für Vereine und Initiativen, 

- bessere und verlässliche Förderbedingungen, 

- Ausbau von Beratungs-, Qualifizierungs- und Vernetzungsangeboten, 

- stärkere öffentliche Anerkennung des Ehrenamts. 

Sollte ein Gesetz diesen Zielen dienen, ohne neue Bürokratie zu schaffen, prüfen wir es konstruktiv. 

Maßstab bleibt der konkrete Nutzen für das Engagement vor Ort. 

 

Befreiung von GEMA-Gebühren und Verwaltungsvorschriften 

11. Wie beurteilen Sie eine Befreiung gemeinnütziger Vereine von den GEMA-Gebühren für 

eintrittsfreie Veranstaltungen nach Vorbild der Länder Hessen, Thüringen, Niedersachsen und 

Bayern, und planen Sie eine derartige Umsetzung durch einen vergleichbaren Pauschalvertrag mit 

der GEMA auch für das Land Mecklenburg-Vorpommern? 
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Antwort: Die FDP M-V unterstützt das Ziel, gemeinnützige Vereine und Kulturfördervereine bei 

eintrittsfreien Veranstaltungen spürbar zu entlasten. 

Pauschalmodelle mit der GEMA, wie sie in anderen Bundesländern bestehen, sind dafür grundsätzlich 

ein pragmatischer Ansatz und werden von uns konstruktiv geprüft. 

Entscheidend ist für uns, dass ehrenamtliche Kulturarbeit weniger Bürokratie und geringere Kosten 

hat. Wo einfache und faire Lösungen möglich sind, stehen wir ihnen offen gegenüber. 

 

12. Welche Möglichkeiten sehen Sie, die bürokratischen Belastungen von Kulturfördervereinen z. B. 

im Vereinsrecht, im Haushalts- und Zuwendungsrecht etc. zu reduzieren, und werden Sie sich dafür 

auf Landes- und Bundesebene einsetzen? 

Antwort: Die FDP M-V sieht einen klaren Handlungsbedarf beim Bürokratieabbau für 

Kulturfördervereine und das ehrenamtliche Engagement insgesamt. Viele Vereine werden heute 

durch komplexe Vorgaben im Vereinsrecht, im Zuwendungs- und Haushaltsrecht sowie durch 

umfangreiche Nachweis- und Dokumentationspflichten unnötig belastet. 

Unser Ziel ist es, kulturelles Engagement wieder stärker auf die inhaltliche Arbeit zu konzentrieren 

statt auf Verwaltung. 

Konkret sehen wir folgende Ansatzpunkte: 

- Vereinfachung und Vereinheitlichung von Förder- und Nachweisverfahren im 

Zuwendungsrecht, 

- pauschalierte Fördermodelle statt kleinteiliger Einzelfallabrechnungen, 

- Anhebung von Bagatell- und Freigrenzen im Steuer- und Gemeinnützigkeitsrecht, 

- digitalisierte, standardisierte Antrags- und Abrechnungsverfahren, 

- mehr Vertrauen statt Misstrauenskultur gegenüber ehrenamtlichen Strukturen. 

 

Wir werden uns sowohl auf Landes- als auch auf Bundesebene für entsprechende Reformen einsetzen. 
Gerade Kulturfördervereine dürfen nicht an überbordender Bürokratie scheitern, sondern sollen sich 

auf ihre kulturelle und gesellschaftliche Arbeit konzentrieren können. 

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Doreen Siegemund 

Landesgeschäftsführerin 


